
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1934

15 (18.1.1934) Zweites Blatt



» L « . . « Durlacher Tageblatt

W PartemtlichenVeiMwAM «
Der Stellvertreter des Führers :

NSK . Der Stellvertreter des Fübrers erläßt folgende Ve-

lanntgabe :
Mit dem heutigen Tage tritt Pg . Reichsleiter Pb . Boubler

in meinen Stab . Jbm obliegt die Bearbeitung kultur¬

pol ici scher Fragen , die in immer gröberem Ausmaße an

mich derangelragcn werden . Die Stellung des Pg . Boubler als

Reichsgeschäitsfükrer wird dadurch nickt berührt .

München , den 15. Januar 1934.
gez . Rudolf Heß .

Der Reichsgeichiiftssührer : '

NSK . Der Reichsgeschcistsstibrer erläßt folgende Bekanntgabe :

In letzter Zeit bat der Unfug mehr und mehr Platz gegriffen ,

dienstliche Schreiben an die Reichsleitung der NSDAP , stets

persönlich an die Reichsleiter und Amtsleiter zu richten . Ich

weise wiederholt darauf hin . daß dieses Verfahren eine be¬

trächtliche Erschwerung des Geschäftsganges mit sich bringt und

ersuche dringend , alle Dienstschreiben an die

Reichsleitung der NSDAP . (Name der Abteilung ) .

München 43, Postfach 80. zu senden .

Ich gebe hiermit kurz die einzelnen Abteilungen der Reichs -

leitung bekannt , für die die Post an obige Anschrift gesandt
werden muß :

Reichskassenverwaltung .
Reichsgeschäftsfllbrung
Reichs - Uschla, ,

^

Rechtsabteilung RL „
'

Reichspressestelle ,
Auslandsvressestelle ,
Reichsorovagandaleitung ,
Oberste Leitung der PO „

NS . - Frauenschait .
NS .-Vetriebszellenabteilung .)
NS . - Kriegsopferversorgung . (
Kommunalvolirische Abteilung .«
NS .-Seilvraktiker .

Kommission für Wirtschaftspolitik ,
Reichsjugendsübrung ,
Aerztebund .
Silfskasse ,
Oberste SA .-Fübrung . ?

Briefe an die Reichszeugmeisterei sind an die Reichsleitung
der NSDAP .. Abteilung Reichszeusmeisterei , München . Schwcm -

thalerstrabe 53, zu richten .
Briefe an die Reichsfübrung SS . sind an das Postamt Mün¬

chen 43. Postfach 61 . zu richten . Wer weiterhin Dienstschreiben
persönlich an Reichsleiter und Referenten richtet , muß unlieb¬

same Verzögerungen in der Behandlung seiner Sendungen ge¬

wärtigen .
Dagegen sind die für Las Büro des Stellvertreters des Füb¬

rers bestimmten Sendungen wie bisher zu richten : An den Stell¬

vertreter des Fübrers , Herrn Rudolf Heb , München 43. Post¬
fach 80.

München , 13. Januar 1934,
gez . Boubler .

Die Pfalz im neuen Reich
Berlin , 17. Jan . In Gegenwart des Reichsinnenministers Tr .

Frick und des bayerischen Ministerpräsidenten Sickert wird
Samstag im Europabaus am Anhaller Bahnhof die grobe Aus¬
stellung „Die Pfalz im neuen Reich — Schau der deutschen Weit¬
mark " eröffnet werden . Die sehr umfangreiche Schau soll nicht
eine Verkaussmesse sein , sondern soll vielmehr Zeugnis oble¬

gen von der großen geschichtlichen Vcrgangenbeir dieses Kern¬
landes des ersten Reiches , von dem deuischen Volkstum der
Pfalz , der wirtschaftlichen und kulturellen Bedeutung und Ser
Schönheit dieser sonnigen Landschaft . In 25 Eisenbabnwaggons
sind die Ausstellungsgegenstände nach Berlin geschickt worden .
In der Ebrenballe sind die Bilder der 8 deutschen Kaiser ange¬
bracht . die im Dom zu Sveyer begraben liegen . In diesem Raum
werden auch die wertvollen Nachbildungen der Reichskleinodien
gezeigt , die von 1125 bis 1273 auf dem Trifels , dem Heiligen
Berg des ersten Reiches ausbewabrt wurden . Die Nachbil¬
dung ist aus Edelmetall und stellt einen Wert von einer Viertel
Million Mark dar . An die neuere pfälzische Geschichte erinnern
die Darstellungen aus der Besatzungszeit von 1918 bis 1936
und aus der Zeir der Sevaratistenkämvke . Grobe Photographien
führen die Schönheit der Pfalz vor unser Auge : südoiälzijche
Tabakbauernhäuser , herrliche romanische Kirchenbauten u . a.
m . Von grobem Umfang ist die kulturpolitische Abteilung . In
drei Kabinen werden pfälzische Sandwerkserzeugnisse gezeigt .
Von besonders großer Ausdehnung sind die Abteilungen Wein
und Industrie . 139 Millionen Rebstöcke ergaben im letzten Jabr
43 Millionen Liter Wein . Daß in der Pfalz Mandeln , Feigen
und Edelkastanien reifen , ist sicher nicht überall in Deutschland
bekannt : ebenso daß eine Kleinbahn den Namen „Psesterminz -
babn " führt , da auf ihr dieses wohlriechende Gewürz verfracht » ' -
wird , das in großen Mengen in der Pfalz erzeugt wird .

Englands Zeitungskönig fordert den Faschismus für England .

Lord Rothermere , der Beherrscher eines großen Teils der eng¬

lischen Presse , hat in einem aussehenerregenden Artikel im

„Daily Mail " ein offenes Bekenntnis zum Faschismus abgelegt ,
den . er als einziges Rettungsmittel für England bezeichnet .

Nach seiner Anschauung sind die jetzt führenden Politiker alle

viel zu alt und müßten wie in Deutschland und Italien durch

junge Kräfte ersetzt werden .

Eine MchligsteLurrg Le; ReichsbMernfiihrers
Berlin . 17 . Jan . In der Presse findet sich eine von noch fest¬

zustellender Stelle gegebene Mitteilung , wonach der Landes -
imuernsührer der Provinz Hannover , von Rheden , sechs Bauern
einer Provinz wegen ehrloien Verhaltens die Bauernfähigkeit
rberkannt und das Verfügungsrecht über ihren Hoi auf ihre Kin -
>er übertragen haben soll . Wir der Reihsbauernfuhrer R . Wal¬
er Darre Mitteilen läßt , entspricht diese Meldung nicht den
Tatsachen und ist auch nicht von einer zuständigen Stelle üe °

steichsnährstandes veröffentlicht worden .

Eine Devisen -Affäre
Berlin , 17 . Jan . Die Devisenafsäre des Schweizer Bankiers

Ehrensperger nimmt immer größer » Ausmaße an . Die Summ «
der ins Ausland verschobenen Devisen hat bereits die Höhe von
3 Millionen erreicht . Bisher ist es leider erst gelungen , acht der

Schuldigen festzunehmen . Außer dem flüchtigen Ehrensperger
sind noch weitere sieben Bankiers hervorragend an den Schie¬
bungen beteiligt gewesen , denen es gelungen ist. über die Grenz «

zu entkommen . Es handelt sich um den Bankier Charles Louis

Specker in Kilsberg bei Zürich den Bankier Julius Wapp aus
Berlin , den Bankier Rudolf Herzfeld aus Berlin , den Bankier
Konrad Sotky -Paris . Leipziger in Paris , den Bankdirekror Os¬
kar Steinberg aus Berlin ( jetzt Paris ) , sowie den Bankdirekror
Baenziger in Zürich . Gegen diese sieben Personen sowie gegen
eine Vorfiihrdame Ladequist aus Berlin hat die Zollfahndungs -
ttelle Berlin Hastbesehle erlaßen .

Reinold Epecht-Mlirrund Mitglied der Akademie für
deutsches Recht

Berlin , 17 . Jan . Der Führer der Deutschen Rechtsstaat .
Reichsiustizkommissar Dr . Frank , hat den Wirtschaitsvriner
Reinald Svechr aus Dortmund in Anerkennung seiner Verdien¬
ste und im Vertrauen aus seine gewissenbaite Mitarbeit an der
deutschen Rechtscrneuerung an die Akademie sür deutsches Reckt
berufen .

Todesstrafe gegen sechs Angeklagte tm Mordpro '
etz Vtölker

beantragt
Hamburg , 17. Jan . In dem Prozeß wegen der Ermordung

tes Hamburger Hitlerjungen Otto Llöcker vor dem hanseatischen
Sondergcrichr beantragte der Staatsanwalt gegen sechs An -

zeklagie die Todesstrafe , gegen die übrigen Angeklagten wurden
Srraien von insgesamt 144 Jahre ., Zuchthaus und sechs Jahren
Gefängnis beantragt .

Großssuer tm Sankt Josephshaus
Fteuwied , 17. Jan . Das Eroßfeuer . das seit Mitternacht im

sankt Josevhshaus bei Waldbreitbach wütete , konnte ein -
zedämmr werden . Der Dachstuhl und der Flügel , in dem die
Wohnungen der Klosterbrüder untergebracht waren , ist vollstän -
i >g vernichtet worden . Die Läscharbeiten wurden durch ungün -
tige Wasseroerhältnisse stark behindert . Der anfänglich auf die
Kirche und die Krankenanstalt gerichtete Wind schlug zum Glück
Nützlich um .

Rund 100 Tote und über 1000 Verletzte
bei dem Erdbeben in Indien

Kalkutta , 17. Jan . Das schwere Erdbeben in Mittel - und
Ostindien hat bisher mindestens 100 Todesopfer und über 1V00
Verletzte gefordert . Durch die wiederholten Erdstöße , die auch
am Dienstag an verschiedenen Stellen verspürt wurden , ist die
Bevölkerung in eine große Panik geraten . Im Patna -Vezirk
allein sind über 60 Personen getötet ukd 407 Personen verletzt
worden . In Eaya wurden 15 getötet , in Jamalpur 33 . Auch
aus vielen anderen Städten und Ortschaften liegen Meldungen
von Toten und Verwundeten vor Von den 180 Häusern in

Jamalpur sind 130 eingestürzt . Nahrungs - und Arzneimittel
sind in einem Sonderzug nach der heimgesuchten Stadt ab -
gesanüt worden . Darjeeling , die E -in - merresideuz des Gouver¬
neurs von Bombay , ist durch neue Erdstöße am Dienstag zur
Hälfte vernichtet worden . Schwere Schäden wurden auch in Alla -
habad und anderen Städten angerichtet . Die Linien der Benga¬
len - und Nord -Ost - Bahn sind stark beschädigt , jo daß der Zug¬
verkehr unterbrocheil werden mußte . Bei Eorakhpur stürzten
mehrere Brücken ein . Das indrsche Volk ist durch das große Na¬
turereignis stark beeindruckt . Ls mißt ihm teilweise eine reli¬
giöse oder politische Bedeutung bei . Insgesamt wurden am Mon¬
tag 13 Erdstöße ausgezeichnet . '

Hunderte von Toten

Kalkutta , 17. Jan . Das schwere Erdbeben hat mehr Todes¬

opfer gefordert und größeren Schaden angerichtet , als man ur -

iprllnglich annahm . Am schwersten ist der nördliche Teil von

Lihar heimgesucht worden . In der Stadt Muzaffarpur stürzten
rtwa 12 000 Häuser ein : Hunderte von Menschen kamen ums
Leben . In der Stadt Patna sind bll Tote und über 400 Verletzte
u beklagen .

Kein Europäer unter den Opsern der indischen
Erdbebenkatastrophe

London , 17 . Fan . Nach den bisher beim indischen Amt in
London vorliegenden Meldungen über die indische Erdbeben -
kataftroobe befindet sich unter den Ockern kein Europäer .

Ruhiger Verlauf -er Ambrrkun-geSungeu in Palästina
Jerusalem , 17. Jan . Die von den Führern der gegen die jü¬

dische Einwanderung gerichteten arabischen Protestbewegung für
den heutigen mohammedanischen Feiertag seit Wochen vorberei¬
teten Araberlundgetzungen wurden auf Anordnung der Regie¬
rung in allen Städten auf bestimmte Plätze und auf die Zeit
von 7 bis 8 Uhr morgens beschränkt . Die Beteiligung war daher
im allgemeinen nur gering . Zu größeren Zwischenfällen ist es
nicht gekommen .

Thphusepidemie in einer südbulgartsHeu Siadt
Sofia , 17. Jan . In der süüdulgarischen Stadt Haskowo ist eine

Typhusepidemie ausgebrochen , die in den letzten Tagen einen
besorgniserregenden Umsang angenommen hat . Bisher sind 182
Personen erkrankt . Es handelr sich um Unterleibstyphus in zu¬
nächst wenig bösartiger Form , so daß b -sher nur wenige Todes¬
fälle zu beklagen sind . Auf Anordnung der Negierung ist die
Stadt vollkommen isoliert worden .

Mt LalvincnurWe in Allgäu
Vier Schiläufer verschüttet .

DRV . Kempten , 17 . 2an . Wie die Vergwacht mitteilt , sind

am Mittwoch am Daumen zwei Lawinen niedergegangen . Die

Lawinen überraschten zwei Skipartien . Insgesamt vier Per¬

sonen , deren Namen noch nicht festgestellt werden konnten ,
wurden verschüttet . Die in vollem Gange befindlichen Ret¬

tungsarbeiten sind bis Mittwoch abend 18 Uhr ohne Erfolg

geblieben . Die Ursache des Unglücks wird wohl darauf zurück¬

zuführen sein , daß am Mittwoch vormittag plötzlich ein Witte¬

rungsumschlag mit Tauwetter eingesetzt hat .

Sie Herkunft von Rudolf Hetz
Zu der durch die Presse gegangenen Mitteilung aus Neuffen ,

Reichsminister Rudolf Heß . Stellvertreter des Fübrers , stamm «
von Georg Konrad Heß aus Neusten ab . wird uns geschrieben :

Die Mitteilung berubt auf einem Irrtum . Rudolf Heß stammt
aus Oberfranken . Sein Urgroßvater Jobann Heß betrieb wie

seine Vorfahren in Wunsiedel im Fichtelgebirge das Schub¬
machergewerbe . Sein Sohn Christian Hcß wanderle in jungen
Jahren aus und gründete in Alexandrien (Aegypten ) ein Han -

delsgeschäst . das nach seinem Tod sein ältester Sohn Fritz Heß
übernahm . Dieser , der Vaier des Reichsministers , baute nach
dem Weltkrieg das Geschäft wieder auf und ist beute noch in
Aegypten . Wunsiedel verlieb wegen dieser Abstammung Rudckk
Heß das Ebrenbürserrecht .

Wekli wehrt fich

DRV . Wien , 17 . Jan . Der von seiner Stelle als Landes¬

führer des niederösterreichischen Heimatschußes zuriickgetretene
Graf Alberti erläßt als Antwort auf den Aufruf und Befehl
des Vundesführcrs Starhemberg einen Aufruf an die Kame¬

raden im niederösterreichischen Heimatschutz . Alberti wendet

sich einleitend gegen den ihm gemachten Vorwurf des Verrats .
Sein Rücktritt vom Posten der Landcsführerstelle sei nicht aus
einem Schuldbewußtsein heraus erfolgt , sondern wegen seiner

Verhaftung . Er habe dadurch dem Bundesführer und dem

Heimatschutz entgegenkommen wollen . Alberti sagt dann : Be¬

vor ich in der Nacht zum 13 . zu der ganz überraschend ange¬
setzten Zusammenkunft ging , wurde dies mit einem Schreiben
dem Vundesführer mitgeteilt , der dieses allerdings erst ver¬

spätet erhielt . Irgend eine Absicht , durch diese Besprechung
hinter dem Rücken des Vundesführcrs etwas zu unternehmen ,
kann darin umso weniger und deshalb nicht gesehen werden ,
weil ich bereits seit einiger Zeit die Verbindung mit den Na¬

tionalsozialisten ausgenommen und dem Vundesführer darüber

berichtet habe .
In dem Ausruf wird noch gesagt , daß Alberti von der Lan¬

desführerstelle in der Annahme zurückgetreten sei , daß zwischen
dem Vundesführer und ihm volles Verständnis herrsche . Al¬

berti verlangt dann die sofortige Einleitung der ihm zugesag¬
ten Untersuchung durch eine Kommission niederösterreichischer
Heimatschutzführer . Der Aufruf schließt mit der Versicherung
Albertis , daß er den niederösterreichischen Heimatschutz niemals

den Nationalsozialisten habe auslicfern wollen .

Arbeiten des WrrLschaftsrats
der Kleinen Entente

Prag , 17 . Jan Der ständige Wirtschaftsrat der Kleinen En¬
tente hat bisher 15 Entschließungen ausgearbeiret . Der größte
Teil betrifft den Verkehr auf der Donau und den Transport aus
den Eisenbahnen . Die Revigicrunz des handelspolitischen Ab¬

kommens wird am Mittwoch abgeschlossen werden . Ein in Vor¬

bereitung befindliches Einfuhrmonopol sür Agrarprodukte dürste
eine wichtige Rolle spielen . Gegea eine zusätzliche Ausfuhr von

Jndustriewaren aus der Tschechoslowakei nach Siiüslawien und

Rumänien werde » dort Agnu -produkte angekackt , die jedoch zum
größten Teil nicht nach der Tschechoslowakei geschafft , sondern in

anderen Staaten verkauft werden sollen . Der Wirtschaftspakt ,
der sich aus den 15 erwähnten Entschließungen zuiammensetzt ,
soll rückwirkend ab 1. Januar 1934 in Kraft treten .

Amerika baut len Mim SlralosphärMMn
Washington , 17 . Jan . Die Heereslustfahrt und Sie geogra¬

phische Gesellschaft der Vereinigten Staaten veröffentlichen den
Plan zum Bau eines neuen Stratosphärenballons , vcr größer
als alle bisherigen sein soll und der alle Rekorde brechen soll.
Der Riesenballon soll in eine Höhe von 24 000 Meter steigen
und von dort zu Versuchszwecken Luftproben mit nach unten
bringen . Führer des Ballons soll Major William Kepner . ein
bekannter Ballonsachoerständiger der amerikanischen Luftfahrt ,
sein , während Kapitän Stevens die Aufgabe des Beobachter «
übernehmen wird .
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Der neue Landesbischof von Thüringen .
Kirchenrat Martin Sasse, der sich besondere Verdienste um dieInnere Mission erworben hat , wurde zum neuen Landesbifchoffür Thüringen gewählt .

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Die nationalsozialistischen österreichischen Flüchtlinge inUngarn . Die 117 nationalsozialistischen österreichischenFlüchtlinge wurden aus dem Lager von Allerheiligen indrei großen Waggons nach Belsesgyule an der SüdoftarenzeUngarns gebracht .
Sechs Woche» Arrest für Frauenfeld : Amtlich wird mit¬geteilt , daß die Sicherheitsdirektion der Stadt Wien Frcku-enfeld mit 6 Wochen und den Chefredakteur der „Deutsch-Oesterreichischen Tageszeitung "

, Schattenfroh , mit 3 Wo¬chen Arrest bestraft habe .
Acht neue englische Zerstörer werden gebaut . Die Admi¬ralität hat 8 Zerstörer des Flottenbauprogramms von 1933beträchtlich früher als erwartet worden war , bei 4 Privat¬firmen in Auftrag gegeben .
Doppelhinrichtung in Dessau. Am Mittwoch morgen wur¬den im Hof des Dessauer Eerichtsgefängnisses der BöttcherKarl Hans und der Korbmacher Wilhelm Vieser , die durchUrteil des Dessauer Schwurgerichts vom 13. Juli 1933 we¬gen Ermordung des SA .-Mannes Cieslick in Hecklingen(Anhalt ) zum Tode verurteilt worden waren , mit Hand¬beil durch den Scharfrichter Engelhardt hingerichtet . DieHinrichtung ist die erste in Anhalt seit 1886.
Bier Tote bei einem Autounglück in Frankreich. Einschwerer Automobilunsall ereignete sich auf der Landstraßevon Aix nach Marseille . Ein mit 5 Personen besetztes Au¬tomobil fuhr in voller Fahrt auf einen in Fahrt befindli¬chen Lastkraftwagen auf . Es kamen bei dem Unglück umsLeben : der Sohn und die Tochter eines Eymnasialprofes -sors in Marseille , eine Medizinstudentin aus Marseilleund der Eigentümer des Wagens . . Der fünfte Insasse kammit verhältnismäßig leichten Verletzungen davon .

Die mandschurische Kaiserproklamation auf den 28. Januar
verschoben

London , 17. Jan . Wie Reuter aus Tschangtschun meldet , wurdetort durch Anschläge bekanntgegeben. daß die Ausrufung Puyistum Kaiser aui den 20. Januar verschoben worden , sei.
Erubenexplosion in Fuschun — 8 Tote

Mulden , 17. Jan . In den Kohlengruben von Fuschun ereig-eete sich eine Explosion, die achr Todesopfer forderte .

Deutsche Holzlnlereffenten -Taglmg in Karlsruhe
bld . Karlsruhe , 17. Jan . Am Sonntag fand hier die Gene¬

ralversammlung des Vereins der südwestdeutschen Holzinte¬ressenten statt . Es war dies die letzte Generalversammlung , dienach den alten Satzungen einberufen wurde und die erste, dieim Zeichen des neuen Staates tagte . Die berufsständische Vereini¬
gung der Holzinteressenten Südwestdeutschlands ist eingegliedertin die Reichsspitzenorganisation , den Reichsverband der deut¬
schen Industrie . In ihr ist eine besondere Gruppe , die Reichs¬fachorganisation , der Reichsverband der Deutschen Holzinte¬ressenten . Diese Eingliederung des südwestdeutschen Verbandesin die Reichsspitzenorganisation gewährleistet das Fortbestehendes Vereins , der aus eine 34jährige Tätigkeit zurückblicken kann.

Anstelle des bisherigen Vorsitzenden Eommerell , auf den 62Stimmen entfielen , wurde zum Führer des Vereins Fritz Flei¬
scher in Firma A . Roth , Steinbach mit 78 Stimmen gewählt .Herr Fleischer hatte vorher seine Programmpunkte entwickelt,und zwar mit dem Hinweis darauf , daß er seine Vorschlägeschon dem badischen Ministerpräsidenten Köhler vorgelegt habe .Als wesentlichste Punkte stellte er auf : 1 . Dem Waldbefitz sollfür seinen Grund und Boden eine Rente garantiert werden . 2.Die Sägemüller sollen für ihre Arbeit einen gerechten Lohn be¬kommen. 3. Ein angemessener Verdienst für den Säger soll ge¬währleistet sein . 4 . Die Schnittwarenpreise sollen für den Ver¬
braucher garantiert sein . 5 . Die Holzausfuhr soll insbesonderegeregelt werden .

Ein Teil der anwesenden württember gischen Mitglieder prote¬stierte gegen die Wahl , da ein großer Teil der württem -
bergischen Mitglieder nicht anwesend sei . Der frühere Vor¬
sitzende Eommerell betonte jedoch , daß die Wahl ordnungsgemäßvonstatten gegangen sei und somit Rechtsgültigkeit habe .

Der neue Vorsitzende besprach noch die schwierige Lage inBaden und erklärte , für Baden müßten ganz besondere Lösungengetroffen werden . Wesentlich sei es , daß endlich einmal nichtnur die großen Werke die einzelnen Vorstandsposten besetzten ,sondern auch die kleineren Unternehmen zum Zuge kämen, da¬mit auch ihre Belange richtig vertreten würden .
Da die weitere Tagesordnung nicht den Grundsätzen derneuen Führung entsprach, wurde von einer weiteren Behänd - '

lung der Punkte abgesehen. Eine der neuen Führung entspre¬chende Generalversammlung wurde für später in Aussicht ge¬nommen .

Gefängnisstrafe wegen unwahrer dehaupilingen gegenRegierung
Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt mit : Der Zi -

garrenmachcr Ludwig Heuberger , wohnhaft in Karlsruhe ,wurde am 8 . Januar 1934 durch das Urteil des SondergerichtsMannheim zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten abzügl .7 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .
Er hatte sich in einer Wirtschaft in Karlsruhe geäußert : „InKislau sind 13 Mann entlassen worden unter der Bedingung ,daß sie am 12. November 1933 bei der Reichstagswahl und

Volksabstimmung mit „Ja " abstimmen . Sie haben eine schrift¬
liche Erklärung abgeben müssen ".

Er hat somit vorsätzlich eine gröblich entstellte Behauptungaufgestellt , die geeignet ist , das Ansehen der bad . Regierung
schwer zu schädigen .

Der Angeklagte war Mitglied der rev . Eeiverkschaftsopposi-tion und ist 16 mal vorbestraft .

Gaukmidgebllng der badischen Gastwirte
Dr . Kimmich über das neue Arbeitsgesetz.

bld . Karlsruhe , 17 . Jan . Der Gau XII (Baden ) des Reichs¬einheitsverbandes des Deutschen Gaststättengewerbes eröffnctedie Reihe seiner diesjährigen Veranstaltungen am Mittwochnachmittag im „Kühlen Krug " mit einer vom Geiste des neuen
Deutschlands getragenen Eaukundgebung . Der große Saal hatteeine über alle Erwartungen hinausgehende Besetzung aufzu¬weisen, aus allen Teilen unseres Landes waren die badischenGastwirte mit ihren Angehörigen zu dieser Kundgebung er¬
schienen . Die Fahnen des neuen Deutschlands gaben der Kund¬
gebung einen feierlichen Ausdruck. Auf der festlich geschmück¬ten Bühne konzertierte die Standartenkapelle 109 unter der
sicheren Stabführung von Meister Dankwart .Die Reihenfolge wurde durch den schmissig vorgetragenen
Badenweilermarsch eröffnet . Dann sprach Gauverwalter , Pg .A. Knodel -Karlsruhe , herzliche Begriißungsworte , die beson¬ders Len zahlreich erschienenen Ehrengästen galten . Unterihnen befanden sich Kreisleiter Worch und Stadtrat Jürg , alsVertreter Fritz Plattners Bezirlsfachwart Bahm , Vertreterder RS -Hago und der NSBO , die Präsidenten des BadischenVerkehrsverbandes und des Badischen Weinbaüverbandes , Ver¬treter der Industrie - und Handelskammer , der Handwerks¬kammer, der Sonderkommissar für das badische Fremdenver¬kehrswesen, Hotelier Gabler -Heidelberg und der Treuhänderder Arbeit für Südwestdeutschland Dr . Kimmich. Außerdembefanden sich unter den Gästen Vertreter der Metzger- und der

Bäckerinnungen , sowie ein österreichischer Gastwirt , der wegenseiner nationalsozialistischen Gesinnung nach Deutschland flüch¬ten mußte . Der Präsident des REV , Pg . H . Goerke-Berlin ,war leider wegen schwerer Erkrankung am Erscheinen verhin¬dert . Für ihn übernahm der Leiter der Zentralverwaltung desREV , Stadtrat Geisthart -Berlin , das Hauptreferat .
Treuhänder Dr . Kimmich ergriff anschließend das Wort zuinteressanten Ausführungen über das neue Gesetz zum Schutzeder nationalen Arbeit . Er führte dabei u . a . aus , das Gesetzbedeute eine derart grundlegende Aenderung des Verhältnisseszwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber . Es hebe den Wustder bestehenden Gesetze aus und vereinige die neuen sozialenGrundsätze in einem großen Werk zum Schutze der nationalenArbeit . In erster Linie sei das bisherige Betriebsrätegesetzaufgehoben und an seine Stelle der Vertrauensrat gesetztworden . Der Arbeitnehmer könne jetzt im Arbeitgeber nichtmehr den Feind sehen , dafür sei durch das Gesetz die Volksge¬meinschaft auf breitester Front hergestellt worden . Damit habedie Regierung ein großes Maß von Vertrauen auf den Unter¬nehmer gesetzt : denn der Unternehmer gilt von nun an alsder Führer des Betriebs , dem der Vertrauensrat zur Seitesteht. Dieser hat dafür zu sorgen, daß die Betriebsverbunden¬heit und das Vertrauen in den Vordergrund gestellt werden .Der Unternehmer aber habe nicht wie bisher aus sein Interesseseinen Gewinn und auf seinen Vorteil zu achten, sondern aufdie Festigung des Nationalsozialismus , auf das gemeine Wohl .Die Mitarbeit des Arbeitnehmers soll dadurch bewerkstelligtwerden , daß das Gesetz die Ehre der Arbeiterschaft , die sozialeEhre weiter Teile in den Mittelpunkt stellt. Das Gesetz trageBestimmungen in sich, die harte Strafen gegen beide Teile vor¬

sehen , wenn diese sich Verstöße gegen die neue Arbeitsgesetz¬gebung zuschulden kommen lassen. — Die Betriebsordnungwerde den seitherigen Tarifvertrag ersetzen . Die Aufgabe des
Treuhänders der Arbeit sei es , gegen Personen vorzugehen ,die gegen das Zustandekommen der Betriebsverbundenheitarbeiten . Dr . Kimmig gab zum Schluß der Hoffnung Aus¬druck, daß alle unliebsamen Erfahrungen , die früher gemachtworden seien, vom neuen Geiste weggefegt und daß schon jetztalle Vorbereitungen getroffen würden , um das am 1 . Mai in a
Kraft tretende große Werk reibungslos durchführen zu können.

Lehrauftrag -er Heidelberger Universität an Hauplschrift-
letter Sr. Kaktermann

bld . Mannheim , 17. 2qp . Die Heidelberger Universität hatdem Hauptschriftleiter des gauamtlichen Organs der NSDAP ,in Mannheim „Hakenkreuzbanner "
, Dr . Kattermann , für das

Sommersemester 1934 e^nen Lehrauftrag für Zeitungskundeerteilt . Dr . Kattermann wird hauptsächlich über Geschichteund Organisation der nationalsozialistischen Presse lesen. >
Dieser besonders ehrenvolle Auftrag ist einem weit über die

Grenzen Badens hinaus bekannten und angesehenen Journa¬listen zuteil geworden , der nicht nur über eine langjährige be¬
rufliche Erfahrung verfügt , sondern vor allem auch im Kreiseder eigenen Berufskollegen sich besonderer Wertschätzung er¬freut . Dr . Wilhelm Kattermann ist Nationalökonom und pro¬movierte 1924 nach Studien in Heidelberg und München . Seit1925 gehört er dem journalistischen Beruf an , der ihn durchverschiedene badische Zeitungen führte , bis er 1931 zur Leitungdes damals neuentstandenen „Hakenkreuzbanner " berufenwurde , das unter seiner Führung sich zur heutigen Größe und
Bedeutung entwickelte. Dr . .Kattermann ist Frontkämpfer undwurde mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet .

Sie Surchslihrung -es Erbhssgesehes in Baden
Die Pressestelle beim Staatsminifterium teilt mit :Im Finanz - und Wirtschaftsministerium fand gestern unterdem Vorsitz des Herrn Ministerpräsidenten Köhler und in An¬

wesenheit des Ministers des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz , Dr . Wacker , LaNdesbauernführers und des Landesob¬manns , der Hauptabteilmrgsleiter der LandesbauernschaftBaden und mehrerer Kreisbauernführer eine Besprechung überdas Erbhofgesetz statt , bei der die Auswirkung der gesetzlichenBestimmungen auf die bäuerlichen Verhältnisse des LandesBaden eingehend erörtert wurde . Im Vordergrund der Be¬
sprechung steht die Frage über den Begriff der ASernahrung ,da das Gesetz für Erbhof die Größe einer Ackernahrung ver¬
langt . Einmütig wurde der Ansicht Ausdruck gegeben, daß die
Größe der Ackernahrung niemals zu nieder bemessen werden
darf , damit der Bauer mit seiner Familie auch wirklich aufdem Hofe leben und seine Verpflichtungen gegen die Familieerfüllen kann , und der Hof in seinem Bestand bei ordnungs¬gemäßer Bewirtschaftung auch lebensfähig ist.

Bei der Besprechung wurde übereinstimmend die Auffassungvertreten , daß für Baden eine Flächengröße von 7>- ha als
Mindestfläche zur Begründung eines Erbhofes zu verlangenist, daß aber auf besonderen Antrag des Eigentümers auch bei
Vorhandensein von wenigstens 5 ha Fläche allerbesten Bodensein Erbhof begründet sein kann.

Die badische Regierung wird weiter bei der Reichsregierungvahin vorstellig werden , daß im Wege von Durchführungsbe¬stimmungen für die Uebergangszeit noch Milderungen zuge¬standen werden , um Härten auszugleichen , wie- sie beispiels¬weise bei bereits vollzogenen aber grundbuchmäßig noch nicht
eingetragenen Eüterteiltingen zwischen Eltern und verheirate¬ten Kindern sich ergeben können.

Sausende von Kindern habe« kein eigenes Beit.
Opfert für sie im Kampf gegen Hunger und Külte!

Reichsgründungsseier Sei der badischen Landespotizei
bld . Karlsruhe , 17. Jan . Aus Anlaß des Reichsgrimdungs -

tages finden auf Anordnung des Kommandeurs der badischenSchutzpolizei und Gendarmerie für die Angehörigen der Landes -voinei am Vormittag des 18. Januar 1934 Feiern , bei denen
auf die Bedeutung des Tages hingewiesen wird , auf den Höfender Polizeiunterkunfte statt . Der Nachmittag ist für die Landes¬
polizei dienstfrei .

Slaathatter-Vesuch auch in Lörrach
bld . Lörrach , 17. Jan . Reichsstatthalter Robert Wagner wirdim Anschluß an seinen Besuch in Rheinfelden am 7 . Februar in

Lörrach am 8. Februar einer großen Kundgebung „Für Arbeitund Brot " beiwohnen . Wie bei der Grenzlandkundgebung vomletzten Herbst, so ist auch diesmal ein Aufmarsch der gesamtenFormationen , der Arbeiterschaft und der übrigen Einwohnergeplant .

Warnung an alle Rundsunk-Sn-ter
Die Landesstelle Baden - Württemberg des Reichsministe¬riums für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :Es ist verschiedentlich vorgekommen, daß Rundfunkhändleraus durchsichtigen Gründen Käufer davon abgehalten haben ,einen Volksempfänger zu erwerben , indem sie das Gerät als

minderwertig bezeichnten . Wir warnen diese Händler letzt¬malig . Bei Wiederholung solcher Fälle wird rücksichtslosstrafend eingeschritten.

Ländliche Siedlung
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :Die Ausgaben der ländlichen Siedlung werden mit dem 20.Januar 1934 auf die Abteilung für Landwirtschaft und Do¬mänen des Finanz - und Wirtschaftsministeriums übergehen .Dem Ministerium des Innern verbleiben weiterhin die Ge¬

währung von Darlehen für den Neubau , Umbau , Erweiterungund Instandsetzung einzelner landwirtschaftlicher Anwesenund die Förderung von Gartensiedlungen .

Ein Millionenbetrug im Elsaß
bld . Straßburg , 17. Jan . Im Dorfe Friesen im Largtal(Sundgau ) ist man einem Riesenskandal auf die Spur gekom¬men , der , wenn auch nicht ganz so großzügig wie die Betrüge¬reien des Stavisky , doch sehr an dessen Gaunereien erinnern .Der Direktor einer Parkettfabrik hatte in den letzten Jahrendurch ungedeckte Schecks, gefälschte Unterschriften , gefälschte Bi¬lanzen usw . etwa tausend kleine Sparer der ganzen Gegend umeinen Betrag von 18 Millionen Franken betrogen . Außerdemgründete er eine Sparkasse , der das Leihhaus in Friesen be¬deutende Kredite gab , sodaß es jetzt in große Schwierigkeitengeriet und dem Bankerott nahe ist . — Aus Mülhausen wird ge¬meldet , daß dort eine Pariser Bank „Union Boursiere " durchden Präsidenten einer patriotischen Vereinigung an zahlreicheGutgläubige Bestellungen auf Lose der Nationallotterie anneh¬men ließ , wofür der Betrag sofort zu zahlen , die Lose aber erstspäter zu liefern waren . Aber weder zut ersten noch zur zweitenZiehung trafen die bestellten und bezahlten Lose ein . NebenBanken und sonstigen Geschäften sind hauptsächlich zahlreicheKaliarbeiter geschädigt. Wie man hört , hat die „Bank " für et¬wa 750 000 Franken Bestellungen angenommen , ohne für einenCentimes zu liefern .

Jas WtnlerhtlsstMk schafft Arbeit «. Brot
Wer von uns weiß, daß gegen 300 arme Holz- und Bildwerk¬

schnitzer über den ganzen Hochschwarzwald hinweg verstreut woh¬nen , die sehnsüchtig auf Arbeit und Brot warten . — Es warschon vor Jahrzehnten , als tüchtige Männer auf den guten Ge¬danken kamen, die Schwarzwälder Heimindustrie und das
Schwarzwälder Werkschaffen durch die Forderung einer heimi¬
schen Schnitzersivve zu beleben und damit einer Reihe von Fa¬milien des Wäldes Arbeit und Brot zu schaffen . In der vorbild¬
lichen Schnitzereischule zu Furtwangen holten sich damals undholen sich jetzt noch die Schwarzwälder Schnitzer ihre Ausbil¬dung . In vielen Familien wird er Berus schon seit Generationenansgeübt . Viele dieser Schwarzwälder Hcimschnitzer vtlegen alsSvezialität die Ornament - und Nelieischmtzerei, wozu ihnen die
Möbelindustrie weithin ihre Aufträge gab . Mancher dieserSchwarzwälder brachte es auch weiter . Sie wurden zum künst¬lerisch schaffenden Vildwerkschnitzer. Manches wertvolle Bild¬werk ist auf diese Weise iu den Schwarzwälder Bauernstubenentstanden . So ganz frei konnten sich indessen diese Schwarzwäl¬der nie recht entfalten , da die Oberammergauer Konkurrenz lei¬der in viel zu vielen Fällen unrechterweise bevorzugt und sounsere biederen Schwarzwälder Bildwerkschnitzer allzusehr inden Hintergrund gedrängt worden sind . Der Schwarzwälder hat
sich bekaüntermaßcn noch nie recht auf „Reklame " verstanden .Hinzu kam der allgemeine Wirtschaftsniedergang , der Umbruchdes Zeitgeschmackes , der vom reichgeziertcn Möbelstück hinweg zueiner eben einfacheren und klassischeren Möbelsorm hinführte .Die Schwarzkoälder Heimschnitzer kamen auf diesem Wege all¬
mählich um ihre Aufträge und beute warten alle mit Sehnsuchtauf neue Arbeit , die ihnen das Brot für ihre kinderreichen Fa¬milien bringen soll.

Die Landesfübrung Baden des Winterbilfswerkes des Deut¬
schen Volkes 1933/34 har auch in dieser Frage ihren Teil zu hel¬fen versucht . Im Aufträge des Landesführers fertigte der be¬kannte heimische und bodenständige Oberländer Kunstmaler Er¬win Krumm -Elzach einige Entwürfe für N a g e l s ch i l L e r . diseinen Beweis für das zünftige Können der Schwarzwälder
Bildwerkschnitzer abseben sollten. Ein wundervoll geschnitzter
„Holzfäller " gibt Kunde - von der barten Arbeit der Schwarz¬wälder . eine mit viel Heimatliebe geschnitzte „Tanne " erzähltvom stillen Frieden des Hochwaldes. Die ersten Echnitzer -aufträge sind bereits an die Schwarzwälder Vildwerkschnitzervergeben , die nun einig über ihren Werkbänken in den stillenSchwarzwälder Bauernstuben sitzen und mit flinkem Messer überdem Weitschüssen der Nagelfchilder her sind. Bald werden dieseNagelschilüer in allen Städten unseres Vadnerlandes und inallen gröberen Gemeinden zur Nagelung kommen , wobei derReinertrag dem Winterhilfswerk züiließen wird , dem insbeson-ders die Aufgabe zugefallen ist, die Notstandsgebiete des Hoch-

jchwarzwaldes zu betreuen .
An alle Volksgenossen ergebt nun dis - herzliche Bitte , helft

durch eifrige Nagelung der künstlerischen Schilder unser«
Schwarzwälder Heimschnitzer zu unterstützen. Je mehr Schildeigenagelt werden , desto leichter haben die Schwarzwälder Broifür ihre Kinder zu schaffen . Ein besonderer Ruf ergebt auch ar,alle badischen Gemeinden ! Jede badische Gemeinde mutz es sichzur Ehrenpflicht machen, wenigstens einen dieser schönen Na¬
gelfchilder vor ihrem Rathaus aufzustellen und zur Nagelung zubringen . Die Eesamtleftung liegt in den Händen der Landes¬
führung des WHW . Ean Baden . Karlsruhe . Kreuzstraße 11, andie alle .Bestellungen für Nageljchilder zu richten sind .



Baden
bld. Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 2 ent¬

hält eine Verordnung des Finanz- und Wirtschaftsministerszur
Ausführung des Reichsgesetzes über Betriebsvertretungen und
über wirtschaftliche Vereinigungen vom 1 . April 1933 ferner
eine Bekanntmachung des Ministers des Innern über den Ver¬
kehr mit brennbaren Flüssigkeiten .

bld. Mannheim. 16. Jan . (Schwimmende Braune
Messeaufdem Rhein . ) Das Institut für Deutsche Wirt¬
schaftspropaganda (Landesbezirk 2, Sitz Dortmund) veranstaltet
vom Mai bis Oktober 1931 eine schwimmende Braune. Messe auf
dem Rhein , zu welchem Zweck die beiden grössten Dampfer der
Köln-Düsseldorfer Dämpfschiffahrtsgesellschaft „Blücher" und
Kaiser Wilhelm" gechartert , wurden. Ueber SO Städte am

Rhein werden von den beiden Blesseschiffen besucht werden .
bld. Mannheim, 16. Jan . (Das Mannheimer Erbge¬

sundheitsgericht gebildet . ) Vor dem Mannheimer
Erbgesundheitsgericht , dessen Vorsitz Amtsgerichtsrat Dr.
Wackelt übertragen wurde , ist eine Reihe von Verfahren bereits
anhängig , die demnächst zur Verhandlung kommen werden . —
Der Amtsbereich des Mannheimer Erbgesundheitsgerichts er¬
streckt sich auf den Landgerichtsbezirk Mannheim, schließt also
auch die Städte Schwetzingen und Weinheim ein . Die nächsten
Erbgesundheitsgerichte sind in Heidelberg und Bruchsal .

Heidelberg. 17. Jan . (Abgestürzt . ) Als nachts der ir.
der Römerstraße wohnende 23jährige Karl Kraus dein
Nachhausekommen die . Haustür verschlafen fand , kletterte
er an der Regenrinne empor, um so in seine Wohnung zu
gelangen. Hierbei stürzte er ab und erlitt schwere Ver -
letzungeü . Er mußte dem Akademischen Krankenhaus zuge -
sührt werden, wo er bedenklich darniederliegt .

Ichenheim, A. Lahr . 17. Jan . (Ertrinkender ge .
rettet . ) Der siebenjährige Sohn des Karl Arnold , der
sich auf einem zugefrorenen Brandweiher tummelte , fiel in
ein dort eingeschlagenes Loch, Herrn Heinrich Bläst gelang
cs, unter eigener Lebensgefahr , den Jungen unter dem Eis
hervorzuholen. Das ist die vierte Lebensrettunastat . die
Bläst vollbrachte.

Bühl , 17. Jan . (Wiedereröffnung .) Die Vühlei
Spankorbfabrik hat ihren Betrieb wieder eröffnet . Vorerst
haben 100 erwerbslose Volksgenossen wieder Arbeit unk
Brot gefunden.

Zell i . W ., 17. Jan . (Versuche . ) Die Deutsche Reichs¬
bahngesellschaft macht zur Zeit auf der elektrifizierten
Strecke Basel—Zell Versuche mit einer Neuerung für die
Stromversorgung der elektrischen Bahnen . Ein „Umrichter"
gestattet, die eine Stromart in die andere umzuwandeln .
Ein solcher „Umrichter" soll im llmformwerk Basel der
Reichsbahndirektion Karlsruhe aufgestellt werben . Die
Neuerung soll eine größere Fahrtgeschwindigkeit gewähr¬
leisten .

Neustadt i. Schw .» 17. Jan . (Neuer Skiweg .) Der
Skiklub Neustadt i . Schw . hat einen neuen Skiweg vom
Hochfirstturm nach Neustadt markiert . Der Weg, dessen
Markierung aus gelben Tafeln mit rotem Pfeil besteht ,
führt vom Turm hinab über den alten Hochfirstweg bis
zum Saiger - Kreutz, Morgesbühl -Schleifweg-Schwarzenbach-
weg - Mllllenrain -Bahnübergang .

Öberlauchringen , A . Waldshut , 17. Jan . (Unfall .)
Der Knecht Alfred Steyle brachte seine rechte Hand in die
elektrische Rübenschneidmaschine . Zwei Finger wurden ihm
vollständig abgerissen, die übrigen schwer verletzt.

Jestetten , 17 . Jan . (Autounfall .) Auf der Land¬
straße Jestetten -Baltersweil ereignete sich ein Autounfall ,der noch gut abgelaufen ist. In einer Kurve kam ein Last¬
wagen infolge Glatteis ins Rutschen , überschlug sich und
stürzte einen Abhang hinunter . Der Führer hatte Mühe ,
sich aus dem Wagen herauszuarbeiten , erlitt jedoch nur ge¬
ringe Verletzungen.

Freiburg , 17. Jan . (Neuer Leiter .) Zum Leiter des
Reichsbahnverkehrsamtes in Freiburg wurde der bisherige
Vorstand des Reichsbahnverkehrsamtes Konstanz, Reichs¬
bahnrat Otto Krepper , berufen .

Tegernau , A . Schopfheim, 17. Jan . ( lleble Nach¬
rede . ) Im Berusungsversahren verurteilte das Landge¬
richt Waldshut einen Landwirt von hier wegen übler Nach¬
rede gegen den Pfarrer und Lehrer zu 10 Wochen Gefäng¬
nis .

Sigmaringen , 17. Jan . (Todesfall .) Nach kurzer
Krankheit starb hier Geist ! . Rat Joseph Marmon . Der Ver¬
storbene , der in Haigerloch im Jahre 1858 geboren wurde,
wirkte als Seelsorger in Baden -Lichtenthal , Meersburg ,
Pfullendorf und erhielt im Jahre 1893 einen Ruf als Rek¬
tor des Erzbischöflichen Konvikts St . Fidelishaus in Sig¬
maringen . 1907 ging er als Pfarrer nach Sigmaringendorf ,
kehrte jedoch im Jahre 1916 nach Sigmaringen zurü-* wo
er bis 1928 wirkte.

Mühlacker, 17. Jan . (Die Stadt kauft den
Ah 1 andbau . ) Der Uhlandbau , der die Stätte , in der die
Vezirksbevölkerung so manches Mal hohe Theaterkunst er¬
leben durste , bleibt mit allen Vühneneinrichtungen nun¬
mehr der Stadt erhalten . Durch Kauf ging das große Haus
an die Stadt über.

Reutlingen , 17. Jan . (Ein List - Archiv .) Aus Anlaß
der Hundertjahrfeier des Deutschen Zollvereins war am
Samstag in Berlin eine Festsitzung , zu der der Reichsmini¬
ster der Finanzen und der preußische Finanzminister gela¬
den hatten . Württemberg , das Heimatland , und Reutlin¬
gen . die Geburtsstadt Friedrich Lifts , war dabei durch Ober¬
bürgermeister Dr . Dederer vertreten . Bei diesem Anlaß
nahm Dr . Dederer Gelegenheit, mit den Mitgliedern der
Reichsregierung und der preußischen Staatsregierung zu
sprechen und ihnen eine Reihe von schwebenden Wirtschafts¬
und finanzpolitischen Fragen vorzutragen . Auch über das
in Reutlingen zu gründende List -Archiv wurde verhandelt
und es wurde dabei festgelegt, daß der Vorstand der Fried -
rich-List -Gesellschaft , Staatsminister Dr . Saemisch, in der
nächsten Zeit nach Reutlingen kommt .

Aus Dem Gerichtssaal
Schöffengericht Karlsruhe

Karlsruhe, 17. Jan . Das Schöffengericht verurteilte am Diens¬
tag den vorbestraften Arbeiter Joses Kiefer und den ebenfalls
vorbestraften Arbpiier Franz Gattung, beide aus Rastatt, wegen
fortgesetzten Einbruchsdiebstahls in wiederholtem Rückfall zu je
einem Jahr drei Monaten Gefängnis und je vier Jahren Ehr¬
verlust . — Der vorbestrafte Maurer Anton Wursthorn aus Frei¬
burg erhielt wegen Unterschlagung eine Gefängnisstrafe vdn
einem Jahr .

Biele Belten stehen leer und viele Kinder haben kein Bell.
Opfert für sie im Kampf gegen Hunger und Kälte!

Urteile des badische » Sondergcrichts
Mannheim, 17. Jan . Vor dem Sondergericht stand der erst

17jährige Josef Müller aus Mannheim, der bei einem Einbruch
in eine Bauhütte das Braunhemd trug und von einem Polizei¬
beamten nach der Tat gestellt wurde . Das Gericht sprach geger
den wegen Diebstahls bereits vorbestraften Burschen eine Ge¬
fängnisstrafe von fünf Monaten aus : außerdem sollen durch das
Vormundschastsgoricht Erziehungsmaßnahmenergriffen werden
— Der 53jährige Karl Leptig aus Muggenbrunn, der zur Zell
eine Strafe des Sondergerichts wegen unwahren Behauptungen
gegenüber der SA . verbüßt , hatte sich erneut zu verantworten
Während der Strafhaft führte er die bekannten unsinnigen Re¬
densarten über den Reichstagsbrand. Früher Mitglied der KPD
und der Roten Hilie , weisen seine Akten eine lange Straflisti
auf. Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis. — Der 38jäh>
rige Karl Kammer aus Reilingen machte im November voriger
Jahres in einer Wirtschaft in Reilingen abfällige Bemerkungen
über die NSDAP . Der Angeklagte war führendes Mitglied dei
KPD . und -schützte Trunkenheit vor. Das Gericht erkannte aus
vier Monate Gefängnis.

Aus Stadt und Land
Durlach, 18 . Jan . Heute feiert Herr Landwirt Karl Fried¬

rich Rittershofer , Pfinzstraße 75, den 80 . Geburts¬
tag . Er erfreut sich noch großer Rüstigkeit und arbeitet noch
wie ein Junger in der Landwirtschaft . Dem alten treuen
Abonneisten entbieten auch wir herzliche Glückwünsche .

*

Elternabend -es Durlacher Jungvolks im neuen Jahr
Das Durlacher Jungvolk, an der Spitze sein verdienstvoller

Stammführer Alfred Siekiersky , veranstaltete am Mon¬
tag abend im großen Saal des Gasthauses zum „L a m m" einen
überaus würdigen und gehaltvollen Elternabend, auf den es
mit berechtigtem Stolz zurückblicken kann . Der Lammsaal mit
großem Nebenzimmer erwies sich als viel zu klein und vermochte
JV ., Eltern und die sonstigen Teilnehmer kaum zu fassen . Den
Elternabend durchpulste ein echter nationalsozialistischer , deut¬
scher Geist, wie er besser nicht in Erscheinung treten konnte.
Leiter des Abends war Fähnleinführer Altfelix .

Nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnen und Fähnlein und
nach einem flottgespielten Musikstück des neu gegründeten
Jugendorchesters des 2V . begrüßte Fähnleinführer Altfelix
die Erschienenen und wünschte allen viel Glück im neuen Jahr .
Er wußte in beredten Worten zum Ausdruck zu bringen, welche
Ziele das Durlacher JV . zu erstreben bemüht ist . Er sprach den
Wunsch Und das Verlangen aus nach einem für das 2V . geeig¬
neten Saal , um nicht mehr Besprechungen und Versammlungen
im Freien abhalten zu müssen .

Nunmehr trugen mehrere Hitlerjungen passende Gedichte vor,
unter ihnen Herzog , der mit schönen , selbverfaßten Gedichten
großen Beifall erntete.

Als Hauptredner des Abends ergriff hierauf Alfred Sie¬
kiersky das Wort , der zunächst die erfreuliche Mitteilung
machte, daß es seinen Bemühungen gelungen ist , den Konfir¬
mandensaal des Lutherhauses für das Durlacher 2V . allwöchent¬
lich zu erhalten, was mit großem Beifall ausgenommen wurde .
Als Stammführer des IV . erblickt er seine vornehmste Aufgabe
in der Erziehung der ihm anvertrauten Jugend im Glauben an
den Nationalsozialismus, an Deutschland und seinen großen
Führer Adolf Hitler , dem sie auch im neuen Jahre treue Gefolg¬
schaft leistet , ohne nach rechts oder links zu blicken . Sein Be¬
streben geht dahin, das Durlacher 2V ., das heute bereits 280
Jungen zählt, weiter auszubauen und auszugestalten. Vor allem
sollen endlich einmal alle Beamten in Durlach ihre Jungen in
die Jugendorganisationen schicken , die Volkskanzler Adolf Hitler
geschaffen und die für Deutschlands Zukunft kämpfen. Auch der
Arbeiterjunge muß in unsere Reihen eingegliedert werden und
ist uns ebenso willkommen , wie jeder andere , denn wir kennen
keine Klassen- oder Standesunterschiede . Sodann wies er dar¬
auf hin , daß in nächster Zeit ärztliche Untersuchungen des JV .
stattfinden im Interesse der Jugend, des deutschen Volkes und
damit Deutschlands , das eine gesunde und starke Jugend erstrebt .
Juden sollen unsere Jugend nicht mehr auf die Schlachtfelder
Frankreichs Hetzen und bluten lassen. Unsere deutsche Jugend soll
auf Wanderungen ihre Heimat und ihr Vaterland kennen, lie¬
ben, schätzen und achten lernen. Die Jugend soll auch zum Glau¬
ben an Gott, zum wahren Christentum erzogen werden . In sei¬
nen weiteren Ausführungen gedachte er auch mit ehrenden Wor¬
ten der toten Kameraden, die für ihr Volk, für Deutschland ihr
Leben geopfert haben und die niemals vergessen werden . Auch
unsere deutschen Brüder in Oesterreich und im Ausland wollen
wir nie vergessen, wir wollen ihnen helfen und sie nach besten
Kräften unterstützen in ihrem schweren Kampfe um das Deutsch¬
tum . Eine weitere Aufgabe erblickt der Redner in der Ver¬
tretung und Beachtung der sozialen Belange unserer Jugend.
Wir werden im neuen Jahr nicht ruhen und rasten , bis alle
Jungen zu uns ins JV . gekommen sind . Am 1 . März 1934 fin¬
det in Durlach eine große Kundgebung der HI . und JV . statt,
die werbenden Zwecken dient. Siekiersky bat die Eltern , das
Jungvolk in seinen Bestrebungen und in der Erreichung der ge¬
steckten Ziele im neuen Jahr zu unterstützen . Der Redner schloß
seine mit großer Begeisterung aufgenommenen Ausführungen
mit den Worten : „Wir marschieren und kämpfen im neuen
Jahr für das deutsche Volk, für Deutschland !" Heil Hitler !

EA.- Mann Jresberg sprach im Namen der Eltern den bei¬
den Führern Siekiersky und Altfelix für ihre aufopfernde Tätig¬
keit den besten Dank aus und forderte die Eltern ohne Aus¬
nahme auf, ihre Kinder dem Jungvolk zuzuführen .

Fähnleinführer Porsch gelobte im Namen des Jungvolkes
seinem Stammführer Alfred Siekiersky auch künftighin treue
Gefolgschaft.

Im Laufe des Abends kamen noch weitere nationalsozia¬
listische und vaterländische Gedichte zum Vortrag . Auch wußte
das Jugendorchester die Anwesenden mit Musikstücken und Lie¬
dern bestens zu unterhalten .

Schöne lebende Bilder , von Hitlerjunge Herzog inszeniert
und von einer JP .-Eruppe dargestellt , gaben der Veranstaltung
ein besonderes Gepräge .

Ein kleiner Hitlerjunge spielte auf seiner Mundharmonika
einige Kampflieder und zeigte großes Können . Sämtliche Dar¬
bietungen fanden reichen, wohlverdienten Beifall.

Alfred Siekiersky dankte in seinem Schlußwort allen
Mitwirkenden, vor allem Herzog für seine schönen Gedichte und
die wirkungsvollen lebenden Bilder . Sodann forderte er noch¬
mals die Arbeiterjungen der Stirn und der Faust auf, dem
Durlacher Jungvolk beizutreten.

Der harmonisch und schön verlaufene Elternabend schloß mit
dem Horst Wessel -Lied und einem dreifachen „Sieg- Heil !" auf
Volkskanzler Adolf Hitler und die deutsche Jugend.

Wetter für Freitag
Ueber Spanien liegt Hochdruck, im Nordwesten eine starke

Depression . Für Freitag ist immer noch vielfach bedecktes
und unbeständiges Wetter zu erwarten .

Durlacher Htlmschau
Heute erlebt in Durlach der Gustav Fröhlich -Film „D i e

Nacht der großen Liebe " seine Erstaufführung. 2n
weiteren Hauptrollen sind zu sehen : Max Gülstorfs, Christine
Erautoff, Fritz Odemar, Carl de Vogt . Die weibliche Haupt¬
rolle wird von Jarmila Novotna gespielt . Regie führt Geza
v . Bolvary und die einschmeichelnden Melodien komponierte
Robert Stolz. (Siehe Anzeige .)

Badisches Staatstheajer .
Anläßlich der Reichsgrünüungsfeier geht heute Donnerstag,

den 18. Januar , das „Kampfdrama um den Oberrhein" von
Friedrich Roth : „Der Türkenlouis" als Festoorstellung in An¬
wesenheit des Dichters in Szene . Es ist dies die zehnte Auf¬
führung des Werks , das zweifellos als eine ganz aus dem Geiste
der nationalsozialistischen Bewegung und ihres Sieges geschaf¬
fenen Dichtung wie keine andere geeignet erscheint, . gerade in
der Hauptstadt Badens einer Reichsgründungsfeier festlichen
Ausdruck zu verleihen. — Die Rollenbesetzung ist die der Urauf¬
führung vom 3 . Dezember vor. Js . mit Paul Hier ! in der Titel¬
rolle und den Damen Ermarth und Paust , wie den Herren Dah¬
len , Ernst, Ehret, Gemmecke , Herz , Höcker , Mathias , Mehner .
Paul Müller, Prüter , Schulze , v . d . Trenck u . a . in den übrigen
wesentlichen Aufgaben . Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr
und findet bei festlich beleuchtetem Hause statt.

»
Karlsruher Polizeibericht vom 18 . Januar 1931.

Zusammen st oß : Am 17. Januar 1934 um 17 Uhr erfolgte
Ecke Kriegs- und Ritterstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Radfahrer , wodurch dieser Prel¬
lungen und Blutergüsse im Gesicht und in der Leistengegend er¬
litt . Er mußte nach dem Städt . Krankenhaus verbracht werden.
Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt . Beide Fahr¬
zeuge wurden sichergestellt. Der Sachschaden ist gering .

Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten sich in Karlsruhe
und Durlach noch mehrere Zusammenstöße , die mit leichten
Personen- und Sachschaden abgingen.

-v
„An St . Vincentius die Rebe treiben muß !" — ist ein be¬

sonders in Weinbaugebieten gebrauchter Lostagsspruch . St .
Vincenz gehört nämlich mit St . Urban zu den Schutzpatronen
der Winzer und ist auf den 22 . Januar festgelegt. Es könnte
einigermaßen Wunder nehmen , daß bereits so frühzeitig im
Jahre ein den Reben und ihrem Schutzpatron gewidmetes Fest
begangen wird. Aber der hl . Vincenz und sein Fest kommen
aus einer Gegend , in der die Natur viel frühzeitiger erwacht,
als bei uns , nämlich aus Italien und Spanien , von wo der
Wein und mit ihm der Schutzpatron der Winzer mit dem Feste
über Frankreich den Weg in unsere Weingebiete gefunden
haben . Außerdem kommt es auch bei uns , wenn der Wetter-
gott im Januar ein mildes Regiment führt, gar nicht so selten
vor , daß die Reben um die Zeit des Vincenz -Tages ihr „erstes
Blut "

, d . h . ihren ersten Saft treiben.

Turne« Spiel Svoirt
Sp .Bg . Durlach - Aue l. — Sp .Vg. Söllingen I . 5 : 1 ( 1 : 1 ).
Eine gewaltige Abfuhr mußte der bis jetzt ungeschlagene

Tabellenführer mit nach Hause nehmen . Sp .Vg., erstmals
wieder in kompletter Aufstellung , lief zu Hochform auf und
können die Gäste von Glück sagen, daß das Resultat nicht noch
höher ausfiel . Sofort nach Anspiel setzt ein Tempo ein, das
vielversprechend ist . Es dauert wohl eine Zeit lang bis sich
die Spieler auf dem rutschigen Boden zurecht finden , zudem
beide Mannschaften ein flaches Zuspiel pflegen , wobei der Ball
oft im Dreck stecken bleibt . Beide Tore kommen abwechselnd
in Gefahr . Söllingen setzt einen Strafstoß hoch auf das Tor ,
Katz wehrt zu kurz, die Gäste sind zur Stelle und schon heißt
es 0 : 1 . Durch diesen Erfolg angespornt , drängen die Gäste
kurze Zeit, ohne etwas zu erzielen . Ein Gedränge vor dem
Gästetor nützt Halbrechts aus und schiebt zum vielbejubelten
Ausgleich ein . Ein harter , wegen angeschossenem Hände ge¬
gebener Elfmeter wird in der Folge von Söllingen verschossen.
Es geht zur Halbzeit, ohne Pause wird weitergespielt . Das
Spiel geht hart «auf hart , ohne aber die Grenzen des Erlaubten
zu überschreiten . Rasch wechseln die Bilder : eben hat Katz im
Hechtsprung den Ball an sich gerissen und schon muß sein
Gegenüber rettend eingreifen. Kauffeld I ist durchgebrochen ,
umspielt noch den Vorwart , stürzt , doch Hoch ist da und besorgt
den Rest. 2 : 1 . Nicht lange, die Gäste verschulden einen Elf¬
meter . Schmidt verwandelt zu 3 : 1 . Söllingen erkennt die
Gefahr, doch ihre gut eingeleiteten Angriffe werden von der
guten Hintermannschaft der Sp .Vg . sicher abgewehrt . Hoch hat
hintereinander Pech, knapp streichen seine Schrägschüsse an der
Latte vorbei , um dann doch einmal ins Schwarze zu treffen .
Als es dann noch Heiner gelingt, einen seiner gefürchteten
Durchbrüche erfolgreich abzuschließen, ist das Schicksal Söllin¬
gens besiegelt. Bei Sp .Vg . war jeder bei der Sache, es wäre
nur zu wünschen, daß die Mannschaft endlich so beisammen
bleibt. Die Mannschaft spielte in folgender Aufstellung : Katz ,
Rückert, Cramer , Eerbert , Kraut , Scheeder, Villet, Kauffeld
H ., Kauffeld E . . Hoch II . Schmidt .

Der Gegenangriff !
Ein Heer von „Soldaten " ist aufmarschiert , um den Kampf

gegen die Not der Armen im kalten Winter aufzunehmen . Eine
Armee von Soldaten , die nicht im geringsten kriegerisch aus¬
gerüstet sind ; sondern unter den grauen „Generalsmänteln"
mit den roten Kragen und den forschen grauen, rotbandigen
Soldatenmützen stecken wahre Glllcksmänner , deren Waffen ein¬
zig und allein braune, vielverheißende Losbriefe sind , die sie
auf allen Straßen und Plätzen zum Verkauf anbieten .

Sie halten treue Wacht , daß jeder Deutsche sein Scherflein
zum Winterhilfswerk mit dem Kauf eines 50 Pfennig-Loses
beitrage und damit den Gegenangriff im winterlichen Ringen
gegen Hunger und Kälte für die Armen sieghaft behaupte .

50 Pfennige für die Nächstenliebe ! Ein Los¬
brief, der sofortigen Eewinnentscheid enthält !

5000 Mk. können gewonnen und sofort ausbezahlt werden !
und jedes Los besitzt noch einen Prämienschein , der am 1 . März
zur Verlosung gelangt und dessen Gewinn wiederum 5000 Mk .
beträgt.

Wenn nun jemand sich ganz besonders glücklich an diesem
„Gegenangriff " beteiligt, so fällt ihm nicht nur der Hauptge¬
winn, sondern auch die Prämie zu , das sind

10 000 Mk . !
30 Serien dieser braunen Lose mit je einem Haupttreffer

und einer Prämie halten die „Soldaten" der Winterhilfe zum
Kauf bereit ; also dreißigmal belohnt der „Gegenangriff " seine
Mitkämpfer mit der Hoffnung auf den Höchstgewinn von
10000 Ml . !



Ewas vom Allwörden und Iwgbletben
bld . Die Dauer des menschlichen Lebens und die Stärke des

Lebensgefühls ist durch die Art der Lebensführung entschei¬dend bedingt . Vor allem mutz die Zeit der Reife , der vollen
Entfaltung der Persönlichkeit , ausgenutzt werden , um den letz¬ten Lebensabschnitt , das Ereisenalter , möglichst lang fernzu¬halten . Man spricht heute viel von sogenannten Abnutzungs¬
krankheiten , denen wir von einem gewissen Lebensalter an
machtlos gegenüberstehen sollen. Die Furcht vor solchen Ab¬
nutzungskrankheiten hat beispielsweise die Besorgnis vor dem
hohen Blutdruck , die eine Folge der Verhärtung der Blut -
gesätzwandungen ist, hervorgerufen . Dieser Vorgang ist aber
als eine Schutzmatznahme des Körpers gegen das allmählich
Durchlässigwsrden der Blutgefäße zu betrachten . Mit zuneh¬mendem Alter mutz eine übermäßige Beanspruchung des Her¬
zens vermieden werden . Praktisch bedeutet das , daß man sichim höheren Alter vor zu reichlicher Nahrungsaufnahme , zuvielem Trinken , übermäßiger Muskelbewegung zu hüten hat .2m übrigen gilt es, Sportarten , die man während der Voll¬
kraft betrieben hat , in entsprechendem Umfange weiter zu
pflegen . Jeder , der bestrebt ist , möglichst lange leistungsfähig
zu bleiben , mutz sich der Tatsache bewußt sein , daß nur tätige
Organe gesund bleiben können. Bekannt ist der enge Zu¬
sammenhang zwischen körperlichen und seelischen Vorgängen .
Einen Beweis für den seelischen Einfluß auf den Kräftever¬
fall hat man oft bei solchen Männern , die bis zum letzten Tage
ihrer Berufstätigkeit frisch und gesund sind und vom Augen¬blick ihres Uebertritts ihres Ruhestandes an kränkeln und alt
werden . Dem kann man entgegenwirken durch Betätigung in
anderer Richtung . 2m übrigen ist für die Vermeidung vor¬
zeitigen Alterns wichtig, daß man schon während des ganzenLebens lebensverkürzende Einflüsse von sich fernhält . Durchdie Wahl der Ernährung , durch Beschränkung im Gebrauch von
Eenutzmitteln und durch seelische Hygiene läßt sich hier vieles
erreichen. Vor allem ist vor dem Gebrauch sogenannter lei¬
stungssteigernder Mittel zu warnen , die durch Anspornung der
Herztätigkeit oder Auspeitschung der Nerven zur Ueberwindungdes natürlichen Ruhe - und Schlafbedürfnisses dienen sollen.
Hier gilt das Wort „aufgeschoben ist nicht aufgehoben ". Die
Ermattung stellt sich später in verstärktem Matze ein . Die
übermäßige Beanspruchung der Sinnesorgane durch starke Ge¬
räusche, intensive Lichteffekte, beschleunigte Art der Fortbewe¬
gung weist uns mit Nachdruck darauf hin , daß wir vor allem
möglichst Ruhe und Gleichförmigkeit in unser Erholungsleben
bringen müssen .
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Lages -Anreiser
Donnerstag , 18. Januar .

Bad . Staatstheater : „Der Türkenlouis "
, 20—23 Uhr .

Skala : „King Kong"
, 616 und 8 ^ Uhr .

Markgrasen -Theater : „Die Nacht der großen Liebe"
, 6 und 816

Kammer -Lichtspiele: „Des jungen Dessauers große Liebe"
, 616

und 8 )4 Uhr .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 17. Januar

Buenos Aires ( 1 Pap . -Peso)
London ( 1 Pfund )
Neuyork ll Dollar )
Amsterdam-Rotterdam llOO Gulden )
Brüssel-Antwerpen ( lOO Belga )
Kopenhagen ( 100 Kr .)
Oslo ( 100 Kr .)
Paris llOO Frc .)
Prag ( 100 Kr .)
Schweiz llOO Frc .)
Stockholm- Eotbenburg ( 100 Kr .)
Wien ( 100 Schilling )

Reichsbankausweisvom 15. Januar
Berlin . 17 . Jan . Nach dem Ausweis der Neichsbank vom ro.Januar 1934 bat sich in der . verflossenen Bankwoche die gesamteKapitalanlage t-er Bank in Wechseln und Schecks. Lombardsund Wertpapieren um 186,4 Millionen auf 3439 .3 MillionenRM . verringert . Im einzelnen baden die Bestände an Handels¬

wechseln und Schecks um 201.7 Millionen auf 2765 .0 MillionenRM . und die Bestände an „sonstigen Wertpapieren " um 1 .1Millionen auf 320,5 Millionen RM . abgenommen . dagegen die
Lombardbestände um 1,4 Millionen auf 64,1 Millionen RM .,die Bestände an deckungsfäkigen Wertpapieren um 6 .3 Mil¬lionen auf 275.7 Millionen RM und die Bestände an Reichs-
schatzwechseln um 8 .7 Millionen aui >4 .0 Millionen RM . zuge¬nommen. An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusam¬men sind 115,0 Millionen RM . in die Kassen der Reichsbank zu-
rückgeflossen und zwar bat sich der Umlauf an Reichsbanknotenum 112,0 Millionen auf 3354 . 1 Millionen RM . , derjenige an
Rentenbankscheinen um 3,0 Millionen auf 368,6 Millionen RM
verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 51,7 Mil¬lionen auf 1394.4 Millionen RM . ab . Die Bestände der Retchs-bank an Rentenbankscheinen haben sich auf 40,3 Millionen RM .diejenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 1 .4Millionen RM . neu ausgeprägter und 1,1 Millionen RM . wie¬der eingezogener auf 289,0 Millionen RM . erhöbt . Die fremdenGelder zeigen mit 457,0 Millionen RM . eine Abnahme um 38.7Millionen RM . Die Bestände an Gold und deckunssfiibigcn De¬
visen haben sich um 8 . 1 Millionen auf 391 .5 Millionen RM . ver¬mindert . Im einzelnen baden die Goldbestände um 5,7 Mil¬lionen auf 383,5 Millionen RM . und die Bestände an deckungs¬fähigen Devisen um 2,1 Millionen auf 8 .0 Millionen RM . ab¬
genommen. Die Deckung der Noten betrug am 15 . Januar 11,1gegen 11,5 Prozent am 6. Januar d . I .

Wirtschaft
Die Lage am süddeutschen Nadclrundholzmarkt . Die Nachfrage

nach Stammholz hält auch weiterhin an . In einzelnen Bezirkentritt sie allerdings nicht mehr so umfangreich in Erscheinungwie zu Schluß des Jahres 1933 . Im Dezember wurde tue Re¬kordmenge von 400 000 Festmeter abgesetzt , von der aui Bayern
250 000. auf Württemberg 128 000 ( einschließlich der Vorver¬
käufe ) und auf Baden 28 000 Festmeter entfallen . Insgesamtwurden 1933 an Nadelstammkolz in den süddeutschen Forstenrund 2 .77 Millionen Festmeter gegen nur 1 .79 Millionen Fest -
meler 1932 umgesetzt . Auch die Preise haben sich bei dieser gutenAbsatzkoniunktur wie seit Jabrcn nicht mebr gebesseri . Am böä>-

nen war vte Steigerung in Württemberg , wo velonders die Na- >delstammholzvreise sebr anzogen. Es ergab sich bier eine Ge. !samtsteigerung um rund 13 Prozent für Fichten- und Tannen . '
preise. Im Dezember wurden durchschnittlich 17 RM . ( 16 , msNov . ) und in Baden 15.40 ( 14 .60 ) RM . erlöst iür einen Fest - -Meter. Die Spiyenvreise bei größeren Käufen in den letzten '
Wochen gingen im Staatssorst u . a. in günstigsten Lagen von -Württemberg bis 70—75 Prozent der Landesgrundoreise gleich !
21 — 22.50 RM . ver Festmeler 3 . Klasse ab Wald . In Baderswurden bis um 65 Prozent der Landesgrundoreise und noch et¬was darüber erreicht, alles in Fichten und Tannen . Noch höhereSteigerungen weisen die Preise iür Fohren (Kiefern ) Stamm¬holz auf . iür die in der Pfalz 70—80 Prozent angelegt wurden.Für Lärchen gingen die Bewertungen vereinzelt sogar bis 100Prozent der Grundtaxen . Neben Kieler ist besonders auch Lärchesebr gut gefragt , auch für Strobe zeigt sich stetiges Interesse . Obdie Preissteigerung in Nadelstammdolz sich noch weiter iort -setzen wird , oder zu einem vorläufigen Abschluß kommt, ist nochnicht oorauszuseden . Für alle Fälle bleibt die bisherige Ent¬
wicklung iür den Käufer bedenklich , sodaß sich zahlreiche Firmenim Einkauf stark zurückhielten. In den Staatssorsten wurden inden letzten Wochen bei größeren Verkäufen für Fichten und Tan¬nen erreicht : In Württemberg : Schwarzwald 54—67. Unter¬land 61 —70. Norstostland 55—65 Schwäbische Alb 55—60 . Ober¬
schwaben 50— 54, in Baden : 48—57 : iür Forchen und Lärchen:in Württemberg : Schwarzwald 57— 73. Unterland 65— 73 Nord¬ostland 55—73, Schwäbische Alb 43 —67, Oberschwaben 50— 5 :'-in Baden 59—64 Prozent .

Hakenkreuz aus der neuen Postdienstmarke . Wie das VDZ .<
Büro meldet, bat die Deutsche Reick)svost neue Dienstmarken zu
12 Werten zwischen 3 und 50 Rvig . Herstellen lassen. Die neu«
Dienstmarke enthält als einziges Symbol das Hakenkreuz. Uebei
dem Hakenkreuz befindet sich die Wertangabe und unter dem
Hakenkreuz die AuHchriir ..Dienstmarke Deutsches Reich".

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 1 «. Jan . Zufuhr : 24 Och¬
sen , 28 Bullen , 43 Kllbe, 106 Färsen . 271 Kälber . 713 Schweine.
Preise : Ochsen 19—31, Bullen 19—29. Kühe 11—23 . Färsen 19
bis 33. Kälber 29—38, Schweine 45 —53. Sauen 37—42 Pig .Tendenz : Großvieh langsam , geringer Ueberstand,' Schwein« undKälber langsam , geräumt .

Freiburgc -r Schlachtviehmarkt vom IS. Jan . Zufuhr : 28 Och¬
sen. 26 Rinder , 6 Fairen , 31 Küde. 166 Kälber , 328 Schweine.29 Schote. Preise : Ochsen 20—28. Rinder 22 —32. Farren 25
bis 27 , Kühe 12—20, Kälber 30—38. Schweine 49—54 . Schafe28—32 Pfg . Marktoerlauf : Schleppendes Geschäft . Ueberständebei fast allen Gattungen .

Schweinemarkt in Ettlingen vom 17. Januar 1934 .
Zufuhr : 64 Ferkel und 47 Lauser . Verkauft : 50 Ferkel und

32 Läufer . Preis für Ferkel 20—26 ^ das Paar , für Läufer
36—60 das Paar . — Nächster Schweinemarkt 24 . 1 . 34, vor¬
mittags 8 Uhr .

Frankiert Eure Briefe mit Wohlfahrtsmarke»!
Auch fo kämpft Hr gegen Hunger und Kälte.

Turlach . Handelsregister K . Eingetragen am 15. Januar1934 die Firma Mühl L Co . in Turlach , offene Handelsgesell¬
schaft, die am 14 . Februar 1933 begonnen hat . Persönlich haf¬tende Gesellschafter : Kaufmann Willi Henrich Ehefrau Erna geb.
Mühl in Eberbach a . N ., Kaufmann Harry Mühl in Turlach .
Angegebener , nicht eingetragener Geschäftszweig : Handel mit
Lebens - und Genußmittel . Amtsgericht .

Zwangsversteigerung.
Freitag , den IS . Januar 1934 , nachmittags 2 Uhr, werde

ich in Turlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Bettgestell mit Rost , 1 Nachttisch, 1 Waschtisch, 1 Schreibtisch ,
voraussichtlich bestimmt versch. Manufakturwaren .

Turlach , den 18 . Januar 1934 .
Zaum , Gerichtsvollzieher .

Mischer Slwsltzealer
Donnerstag , 18 . Januar

D 14 (Tonncrstagmiete ) Deutsche
Bühne Sonderrmg (Th .-Gem .)
101 --- 300. Anläßlich der Reichs-
gründungsfeier bei festlich be¬
leuchtetem Hause , in Anwesen¬
heit des Dichters Zum 10 . Mate :
Markgraf Ludwig Wilhelm

von Baden
Dev rüvkenlouls

Kampfstück von Friedrich Roth .
Regie : Himmighvffen . Mitwir¬
kende : Ermarih , Frauendorfer ,
Paust , Baumbach , Dahlen , Ernst ,
Gemmecke, Herz , Hierl , Höcker,Kloeble , Kühne , Mehner , Mat¬
hias , P . Müller , Prüter , Schmidt -
Keßler,Schulze,v .d .Trenck,Ehret .
Ans . 20 Uhr Ende nach 23 Ubr

Preise D (0.60—3 .90
Fr . 19 . 1 . Aida Sa . 20 1 . Madame
Liselotte . So . 21 . 1 . Nachmittags :

Christincbens Märchenbuch .
Abends : Alleinige Uraufsührg

Wunderland

Brreivank.
Freitag nachmittag ab 3 Uhr

und Samstag ab 7 '/, Uhr
schönes

Kihfieisch .

Wolfshund
Rüde , 3 Jahre alt , wachsam u.
stubenrein , in gute Hände billig
zu verkaufen

Lindenstraße 24

plsmiltllM
S Frische Fische

Kabliau , Kabliaufilet
Schellfische

grüne Heringe

Bücklinge. Lachs -
Heringe» Sprotten

Sclbsteingeschnittcnes
Sauerkraut

1 K 11 4»
Bahr . Rauchfleisch

V . N 32 O
Cornedbecf V« S 28 Hl

Ochfenmanlfalat
Tose 38 45
Blockwurft
V , s 30 A

Etwas besonderes
Zungenwurst

V. ck 40 Hl
Romadur

30°/° ige milde Ware
m Staniol

Laib zirka 200 Gramm
25 S sMplsnnltuch

M 3 °/° Rabatt M

Schreibmaschine — Nähma¬
schine — Gasherd , verkauft
spottbillig . Miller
Karlsruhe , Weinbrenncrstr. 29.

Ser
getreueMart

Wer '- Lese beliebte Kunst - «ub Sa «nilteu -Mo «atssü »rLst
liest , nimmt teil an - em geistigen , prakttsären uub kul¬
turellen Sckaffen - er gesamte « - eutscken Nation . Ausüber ISO Selten bietet jeües Mouatskeft eine nber -
rasären - e Sülle gediegener Aufsätze ans allen Gebieten ,
dazu erstklassige Novellen , Romane , Aurzgesänärten ,
Lyrik und SonderbeUagen „Das neue Heim und JungEckart ". Alles in allem : eine seine , ideale Saunllen -
zeltsckrift . die Sie kennen sollten . Im festen BezugruouatUck nur NM . <S . 1.70) . Der Grkart -Derlag
Adolf Luser . Wien 5. Speugerg . 4 ) fckickt Ikuen auf
Wuusck uuverbiuüliä » ein Probekeft . Macken Sie
von dieser günstigen Gelegeukeit den »Getreue « Gckart "
keuueuzulerueu . bitte Gedrauck .

ZMidtmidBW .
Die gesamte Jugend nebst ihren Angehörigen wird hiermitaufgefordert , die bereits angekündigte

Kundgebung
am Sonntag , 21 . Januar , mittags 4 Uhr in der „Blume "
restlos zu besuchen.

Es spricht Pg . Koos -Joostc über :

„Deutsche ^ oloukalfvagen"
unter Mitwirkung des Bannspielmannszuges .
Presse - u. Propagandalcitung : Gcfolgschaftsführcr :

A . Rieth . I . V . Karl Wendling .
dlS Um °/«2 Uhr Treffpunkt d- r H . I . im Wciherhof ,anschließend Umzug durch die Straßen der Stadt .

!

vL « » » »« ULUIIvIrv ^ IbkllliirrultlQl
aus rein Mausliekeu Ltokksu

sllkDK fmWsKüksel
zvirLt mild null ruvsrlässix .

In ^ potdsLen , Drogerien u . kskormdäussru 2N
haben . Bestimmt 2u Laben :

» er « ri » Ir » « s ^4rloIk Urtlc rstrrrN « 1L.

Mtzmeyl — Brotmeyl
Fniiemkhl — Kleie

zum billigsten Tagespreis
empfiehlt

Heitlinger , Kirchstraße 4
Guterhaltener

ZleiscklMnder
und ein Räucherofcn zu ver¬
kaufen . Pfinzstraße 127

Radio
Philipps Netzanode (20 ^6)

Löwe Lautsvrecher <5 -<» )
viele Einzelteile für Bastler
( Vs Ladenpreis ) , alles in gutem
Zustand zu verkaufen . Avends
5 Uhr . Näheres im Verlag .

Gartenhütte zerlegb , Mo¬
torrad -Anhänger auch f . Fahr¬
rad benützb. zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
14 Hühner n 1 Hahn ijähr

preiswert zu verkaufen
Killisseldsiedlung 7 n,

Frische Seefische
Kabliau im ganz . S —.28
GoldbarschfiletT - .45
Steinforellen 8 —.40

jHauskall-
Margaririe

1gegen Abgabe der Be¬
stellscheine stets frisch

er 38 He-

Äquavtum
50 Ltr . haltend , billig abzugeben

Adolf Hitlerstr . 70, IV , St . l.

Mrkgmten-Hiealer
heute und täglich und ö' ° -

D vor l. ivbling cls » Publikum » D

Vvstov fröblick in

mit lormiio k4ovotno , Odsmor , Lori de Vogt ,
k̂ ox Süistorff u . v . o . m .

1t

Im Varpro ^ rLini »
Der neue Irsnicsr - älcikilm :

Ir, der 8/ -V^ lli -̂ -7onvvochs schon heute :
vorbioujobrsompsang bsim ksicbspräsiclsnk

Vorstellungen : unck 8' " / lugsnckvvrkokl

Ruhige Faniilie (3 erw . Pers )
sucht sür sofort schöne

rZimmwirmir
Angebote unter Nr . 53 an den

Verlag .
In Villa , in idealer Lage im

Turmberggebiet , ist auf 1 . April
ds . Js . eine Parterrewohnung
mit 4 Zimmer « u . Bad , Loggia
u .Gartcnsitz zu vermieten Anzus .
vorm , von 10— 11 u 2—3 Uhr .

Zu erfragen im Verlag

ZZmmrWhMU
put Zubehör in ruhiger Lage ,
aus 1 . 4. billig zu vermieten .

Angebote unter Nr . 54 an den
Verlaa .

Gebr . weißer

GmaUberd
billig zu verkaufen .

Wemgarterstr . 3, II.

stets vorrätig
lillV, Vamvnküts, L6. llitlvntr. vi
Dis xuts »rmbamlokr , äie lckanä-
obr» den Eockcor, den Ickmudc,
klaonng und dis billig kein,Lautst Du bestens bei

«in
2 elegante , schicke
Maskenkostüme

zu 5 und 6 zu verkaufen .
Türrbachstraße 16 , l-

Schafwolle
zum Waschen « . Schlumpe«
wird angenommen

Pfinzstraße 96.
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